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Einem Auto
mobilisten in Weggis geriet

Glück sa=
gen, daß das Feuer

nickt 15 m weitem vor
auf der Straße plötjlich das Auto in dem neuen Strandbad/ entstand/ das
Brand. Der Fahrer konnte sich nur mit sonst wahrscheinlich durch die hausho=
großer Mühe retten. Man kann von hen Flammen entzündet worden wäre

Phot. Schneider

Was
die Woche

Neues bringt Tschang=Tso=lth,

einer der chinesischen

Armeeführer/ ist das

Opfer einesAttentates
geworden/ das auf sei=

nen Sonderzug ausge=
führt wurde. An sei=

nemAufkommen wird
gezweifelt

Nationalistische Truppen mit ihrem Banner auf dem
Vormarsch gegen Peking

Zu dm Cceignissm in China
Unteres Bild: Susanne Charmeaux, die Schwägerin Mestorinos,
die am Mord ebenfalls beteiligt war und dadurch, daß sie sich an«
fänglich als Geliebte sowohl des Täters als des Ermordeten ausgab,
das Moment der Eifersucht als Tatmotiv glaubhaft machen wollte,
vorden Geschworenen. Auf dieseWeise versuchte sie fürMestorino
mildernde LImstände zugebilligt zu erhalten, da die Pariser Gerichte

die meisten Verbrecher,
die gestützt auf berech«

tigte Eifersucht
handeln, frei«

sprechen oder
nur sehr ge«

ring be«
strafen

Einzug der Südarmee in Tsinanfu

Die Mannschaft des Rettungsschiffes «Hobby» beim Freilegen
eines Weges für die Transportschlitten, die für die ausgesandten

Rettungspatrouillen auf Fand gesetjt werden Ai4 det Suche nach 7lohiie

T)ec 7Jlestocina - Jkazeß.

Der chinesische Expräsident EiYanghung ist in Tientsin gestorben. Er
hinterläßt ein Vermögen von Zoo Millionen Dollar

Der Pariser Schwurgerichtssaal
stand letjte Woche im Reichen
eines großen Sensationsprozes«

ses. Der Jouvelicr Truphème wurde vor 3 Monaten außerhalb von Paris auf freiem Felde tot
aufgefunden. Die Eeiche war mit Benzin übergössen und angezündet worden. Die Unter«
suchung des Falles ergab dringende Verdachtsgründe gegen Mestorino, einen Bijoutier, der

Truphème eine größere Summe Geldes schuldete. Mestorino hatte aber durch Verbreitung der
wildesten Gerüchte über Truphème in den Leitungen eine derart starke Verteidigungsmauer
um sich errichtet, daß man an seiner Schuld zu zweifeln begann und ihn eigentlich nur mehr

Zur formellen Erledigung des Falles vor Schwurgericht stellte. Aber schon der erste Verband«
lungstag brachte eine gewaltige Sensation. Von den einvernommenen beugen gestand der 15=

jährige Eehrbube, der in der Voruntersuchung geschwiegen hatte, daß er den Mord im Bureau
Mestorinos mitangeschen habe. Und zwar sei er herbeigeeilt auf die Hilferufe des Opfers, das ge«

schrien habe : «Nimm alles, Mestorino, aber töte mich nicht! Habe Erbarmen! Man darf doch einen
Menschen wegen ein paar tausend Franken nicht töten!» Auch Zwei weitere junge Angestellte

sahen den Mord mit an und schwiegen ebenfalls bis zum Vcrhandlungstag vor Schwurgericht. — Man
kann nicht verstehen, wie solche Eeute das entsetjliche Geheimnis mit sich herumtragen konnten, nur

um ihren «Patron» nicht Zu verraten. — Mestorino, der stolz Zu den Verhandlungen erschien, ist voll«
ständig zusammengebrochen und sieht nun seiner Verurteilung entgegen

Vier der erprobtesten Kenner der Arktis, die sich um die Auffindung der verschollenen « Italia» bemühen. Von links nach
rechts: Kapitän Dietrichson, der Finanzmann Ellsworth, Roald Amundsen und Kapitän Riiser=Earsen

Mestorino (stehend) auf der Anklagebank
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